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AUF 1 WORT 

Pastoralreferent Markus Waite 
 

Neustart? 

„Haben Sie schon einmal versucht, 
das Gerät aus- und wieder einzu-
schalten?“ So heißt ein einfacher, 
aber oft hilfreicher Tipp für technische 
Probleme. Ein solcher „Neustart“ ist 
zwar keine Reparatur, aber manch-
mal die Lösung bei Computer und 
Handy oder bei der Heizung. 
 
Auch das, was wir gerade erleben, 
fühlt sich für viele an wie ein „Neu-
start“: Im letzten Jahr wurden Teile 
unseres gesellschaftlichen Lebens 
„ausgeschaltet“ und seit einigen Wo-
chen Stück für Stück wieder „an“.  
Offene Gaststätten, Reisen, Treffen 
mit Freund*innen, Feiern von Taufen 
und Hochzeiten oder Singen und ge-
lockerte Masken-Vorschriften im Got-
tesdienst: Impfungen, andere Maß-
nahmen, die Disziplin vieler Men-
schen ... und der Wunsch nach 
„Normaliät“ machen es möglich. 
 
Ich genieße die wiedergewonnenen 
Möglichkeiten und Freiheiten. Gleich-
zeitig gibt es Bereiche, die warten 
weiter auf einen echten Neustart! Ste-
fan Brunnhuber (Ökonom, Psychiater, 
„Club of Rome“, Europäische Akade-
mie der Wissenschaften) fragt: „Drü-
cken wir nach der Pandemie nur auf 
den Neustart-Knopf und machen wei-
ter wie bisher? Oder brauchen wir 
eine neue Version der Politik?“ Sonst 
geht es womöglich genau so weiter 
mit sozialer Ungerechtigkeit und Aus-
beutung der Umwelt oder auch mit 

einem rauen Umgangston nicht nur in 
den sog. „sozialen Netzwerken“ des 
Internets. Ich hatte mir am Anfang 
von „Corona“ Hoffnung auf etwas an-
deres gemacht … 
 
Ich sehne mich nach einem „richtigen 
Neustart“, nach einer Welt mit weni-
ger Leid, weniger Armut, weniger 
Ausbeutung. „Aus und wieder an“ 
wird dazu nicht reichen. Es braucht 
viele Menschen, die dieselbe Sehn-
sucht haben – im Kleinen wie im Gro-
ßen. 
 
Ein Hoffnungszeichen ist für mich, 
was die Bibel im neutestamentlichen 
Buch der Offenbarung schreibt: 
„Dann sah ich einen neuen Himmel 
und eine neue Erde, denn der erste 
Himmel und die erste Erde sind ver-
gangen.“ (Offb 21,1) Daran glaube 
ich, „denn siehe, das Reich Gottes ist 
mitten unter euch“ (Lukas-Evangeli-
um 17,21). Ein wirklicher Neustart mit 
Qualität und für alle, 
und das nicht erst im 
Jenseits! 
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NEUES AUS DER PFARREIENGEMEINSCHAFT 

„3G-Regel gegen Corona“ 
 

Bitte beachten Sie: Wenn Sie an un-
seren Rosenkranz-Andachten im 
Steinthal teilnehmen, müssen Sie 
nachweisen, dass Sie geimpft, gene-
sen oder getestet sind. Nur so gibt es 
in der Kapelle 
genug Plätze. 
Sie dürfen dann 
ohne Mindestab-
stand sitzen; es 
besteht aber 
Maskenpflicht, 
auch am Platz 
und beim  
Singen! 

Steinthal 
 

Rosenkranz- 
Andachten 
im Oktober 
 
 

Sonntag 
16.00 Uhr 
 

03.10. Dr. Mahlmeister 
10.10. Pfarrer Eschenbacher 
17.10. Pfarrer Erhard 
24.10. Pfarrer Eschenbacher 
31.10. Pfarrer Erhard 

Pfarrzentrum 
wird 
Johannes-Martin- 
Haus 
 

... benannt nach dem frühe- 
ren und verdienten Pfarrer  
von Hammelburg. Es ist ge- 
plant, dem Haus am Sonntag,  
07. November, im Anschluss  
an den 10.30-Uhr-Gottesdienst feier-
lich seinen neuen Namen zu geben. 
Außerdem wollen wir es nach der 
Renovierung, die wegen des Wasser-
schadens notwendig geworden war, 
offiziell wieder eröffnen. 

Pilgerflugreise Rom & Assisi 
mit den Schönauer Franziskanern 
18. - 25. Juni 2022 
 

Besichtigungen, Führungen, spirituel-
le Impulse & gemeinsame Eucharis-
tiefeiern 
Preis p.P.: DZ: € 1.495 • EZ: + € 315 
 

Reisebegleitung, Info &  
Anmeldung bis 15.03.2022 
Franziskaner-Minoritenkloster  
Gemünden-Schönau, Br. St. Behr 
Telefon 09351 6053820 
www.kloster-schoenau.de 
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PFARREIENGEMEINSCHAFT 

Bonnland-Gottesdienst 
 

Sonntag, 10. Oktober, 10.00 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Evangelische Militärseelsorge 
lädt zum traditionellen Gottesdienst 
nach Bonnland ein. Leider ist die Kir-
che dort unter Corona-Bedingungen 
zu klein. Deshalb feiern wir einen 
Feldgottesdienst vor der Kirche. Bitte 
bringen Sie bei Bedarf eine Sitzgele-
genheit mit. Eine Bewirtung nach dem 
Gottesdienst ist zzt. leider nicht mög-
lich. 
 

In ökumenischer Verbundenheit fei-
ern wir diesen Höhepunkt heuer ge-
meinsam mit der Katholischen Militär-
seelsorge, und anschließend segnet 
Militärpfarrer Sebastian Herbert den 
Friedhof in Hundsfeld. 
 

Die Zufahrt nach Bonnland ist in der 
Zeit von 09.00 bis 10.00 Uhr nur auf 
dem direkten Weg vom Lager gestat-
tet, und Bonnland selbst dürfen Kfz 
nicht befahren. Das Verlassen des 
Weges ist verboten, und den Anwei-
sungen von Feldjägern u.a. Verant-
wortlichen ist Folge zu leisten. Wir 
bitten alle Teilnehmer des Gottes-
dienstes, den Truppenübungsplatz 
bis 12.00 Uhr zu räumen. 
 
Rüdiger Bernhardt,  
Evang. Militärpfarrer (auch Foto) 

Änderung bei 
den Gottes-
diensten in 
Christkönig 
 
Seit August feiert 
die Kuratie im Lager 
Hammelburg in der Regel ausschließ-
lich an jedem ersten und dritten 
Sonntag im Monat Gottesdienst. 
Ausnahmen sind Feiertage, besonde-
re Anlässe sowie dienstliche Verhin-
derung des Militärpfarrers. 
 

Sie finden die aktuellen Gottesdienst-
zeiten 

 in unserer gedruckten monatlichen 
Gottesdienstordnung 

 im Internet:  
www.kath-kirche-hammelburg.de  
> Aktuelles > Gottesdienste 

 samstags in der Tagespresse 
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YouTube-Impulse 
 
 
 
 
 
 

... zu besonderen Anlässen 
 
Über den „YouTube“-Kanal unserer 
Pfarreiengemeinschaft haben wir seit 
Beginn der Corona-Pandemie viele 
religiöse Impulse gegeben – ehren- 
und hauptamtlich Engagierte, jüngere 
und ältere Menschen. Anfangs (fast) 
täglich, später wöchentlich: bisher 
insgesamt 138 mal. Und sie sind wei-
terhin abrufbar! 
 

Jetzt wird's Zeit für anderes. Und die 
Impulse hören zwar nicht auf, aber 
wir beschränken uns in Zukunft auf 
besondere Anlässe und herausragen-
de Termine. 
 

Den vorerst letzten Impuls gab's am 
04. August. Pfarrer Thomas Eschen-
bacher und Diakon Manfred Müller 
danken für die vielen Rückmeldungen 
in den letzten 1½ Jahren und wün-
schen per Lied: „Gottes guter Segen 
sei mit Euch!“ 
 

Was regelmäßig bleibt, sind die Got-
tesdienste aus der Stadtpfarrkirche 
Hammelburg, die Sie über das Inter-
net mitfeiern können: 

sonntags um 10.30 Uhr 
Und vorerst bleibt es auch bei den 
beiden weiteren wöchentlichen Ter-
minen: 

dienstags um 19.00 Uhr 
donnerstags um 10.00 Uhr 

 

Bleiben Sie dran! 
 
Screenshot: Markus Waite 

IMPULSE 

Ich finde das Gedicht sehr pas-
send: Fast die ganze Welt ist im 
„Corona-Team“. Außer unseren 

Glauben zu leben, können wir we-
nig tun. Umso wichtiger ist es, im 

„Team“ der Gemeinschaft mit Gott 
als „Supermannschaft“ erfolgreich 

zu sein. 
 

Bianca Volkert 

Wenn einer sportlich Leistung bringt,  
dann ist jedem klar, 
dass es – und nicht von ungefähr –  
auch Verdienst vom Trainer war. 
Er motiviert, und er macht Mut,  
stimmt alle positiv 
und kann auch trösten jedermann,  
wenn es mal nicht so lief. 
So könnte Jesus uns doch auch  
ein guter Trainer sein. 
Wenn wir auf seinen Rat stets hörten,  
dann wär‘n wir nie allein. 
Er steht uns bei in allen Lagen,  
wenn wir im Abseits sind. 
Wer seine Tipps bewusst befolgt,  
den rechten Weg stets find‘. 
Wenn alle Menschen spielen würden,  
wie‘s Trainer Jesus will, 
dann wär‘n wir eine Supermanschaft,  
erfolgreich stets mit Ziel. 
 

Johanna Niebling, entstanden nach einer 

Predigt von Kaplan Gerhard Spöckl 1998 

Jesus 
unser „Trainer“ 
 
Teamgeist gefragt 
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CORONA 

Zwischenruf unseres Bischofs 
 

Mehr als ein Jahr Corona 

In einer gemeinsamen Erklärung 
von Bischof Dr. Franz Jung und 
Prof. Dr. August Stich vom Missi-
onsärztlichen Institut Würzburg 
schreiben sie u.a.: 
 
Vor mehr als einem Jahr ist das neu-
artige Corona-Virus in Deutschland 
aufgetaucht. Halten wir inne, blicken 
wir zurück und nach vorne. Wir erleb-
ten eine Pandemie, die unser Leben 
einschneidend veränderte und noch 
weitreichende Konsequenzen für uns 
alle haben wird. Wir haben erlebt, wie 
sich unsere Gesellschaft in unver-
söhnlicher Weise zu spalten droht, 
wie die Bereitschaft zu Dialog und 
gegenseitigem Verständnis abnimmt. 
 
Wir müssen jetzt die Chance ergrei-
fen und Lehren aus der Pandemie 
ziehen. Die Krise birgt auch eine 
Chance, die eigenen Handlungsmus-
ter zu überdenken. Die Pandemie 
zwingt uns alle zum Handeln, weil sie 
spürbar ist und unmittelbare Gefahren 
birgt. Darüber hinaus sind Klimawan-
del, Verlust der Artenvielfalt und Ar-
mutsspirale die direkte Konsequenz 
dessen, was wir Globalisierung, Welt-
wirtschaftsordnung und Ressourcen-
nutzung nennen, aber die Folgen 
werden erst für zukünftige Generatio-
nen in aller Dramatik spürbar sein. 
Unser aktuelles Verhalten gefährdet 
die Existenz vieler Menschen und 
Mitlebewesen nicht nur irgendwo auf 

der Erde, sondern auch direkt bei 
uns. 
 
Wir haben jetzt die Chance, gemein-
sam einen neuen Weg nach vorne 
einzuschlagen, der uns nicht nur hel-
fen wird, diese Pandemie zu überwin-
den, sondern uns vorbereitet auf eine 
Welt, in der wir verantwortungsvoll mit 
den Lebensgrundlagen dieses Plane-
ten und den Rechten aller Menschen 
umgehen. Nehmen wir also unsere 
Verantwortung als Christinnen und 
Christen in dieser Welt wahr, solida-
risch füreinander und miteinander da 
zu sein. Haben wir den Mut zur Ver-
änderung in unserem eigenen Land 
und weltweit. 
 
Als Christinnen und Christen glauben 
wir an ein neues Leben, das uns 
durch die Auferstehung Jesu an Os-
tern geschenkt wird. Diese Botschaft 
gilt allen Menschen. 
 
 
 
„Zwischenruf“ im Original & Foto: 
www.pow.bistum-wuerzburg.de  
> 26.01.2021 oder  
> Suchbegriff „Zwischenruf“ 
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CORONA 

 
„Corona“ hält uns einen Spiegel vor 

 

„Wir dürfen nicht so weitermachen wie bisher!“ 

„Die Pandemie hält uns einen Spiegel 
vor, wo die großen Schwächen in 
unserem Weltgefüge sind. Deshalb 
dürfen wir nicht wieder so weiterma-
chen wie vor der Pandemie. Sondern 
wir müssen lernen und verstehen: 
Umwelt und Klima sind noch viel grö-
ßere Brocken als die Corona-Krise, 
auch wenn ihre Folgen uns nicht so 
deutlich unter den Nägeln brennen 
wie das Volllaufen der Intensivstatio-
nen. Aber hier liegt eine noch viel 
größere Gefahr für uns alle. Deshalb 

müssen wir diesen Warnschuss jetzt 
ernst nehmen und vieles an unserer 
Lebensweise in Frage stellen und 
verändern, damit nicht nur wir jetzt 
eine Krise überwinden, sondern damit 
es auch künftigen Generationen gut 
geht.“ 
 
 
Prof. August Stich 
Infektiologe Missio-Klinik / 
Klinikum Würzburg-Mitte 
„Main-Post“, 23.01.2021 

Trotziges Zeichen gegen den Tod 
 

„Corona-Opfer-Baum“ wächst und gedeiht 
 

Über 4½ Monate hinweg habe ich den Baum hinter unserer Stadtpfarrkirche wö-
chentlich fotografiert. Ich konnte beobachten, wie aus scheinbar toten Zweigen 
lebendige Blätter wuchsen. Was für ein Bild für unsere Hoffnung gegen Corona! 
 

Markus Waite 
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PERSÖNLICH 

Vor 60 Jahren hat Schwester Johan-
nita Sell in ihrem Orden das Verspre-
chen abgegeben, „den franziskani-
schen Weg zu gehen – und das hast 
Du in Treue durchgetragen bis heu-
te“: So ehrte Pfarrgemeinderats-
Vorsitzende Barbara Oschmann die 
Hammelburgerin im Gemeindegottes-
dienst am Pfingstsonntag in der 
Stadtpfarrkirche. 
 
Sie erinnerte an den Einsatz der Ma-
ria-Stern-Schwester in Mosambik und 
v.a. an verschiedenen Orten in Brasi-
lien, zuletzt in Juruti Velho / Bistum 
Óbidos: Hier sei sie Anfang und Mo-
tor für die Partnerschaft mit unserer 
Pfarreiengemeinschaft gewesen. Die 
herzliche Gratulation zum Jubiläum 
kommt aus ihrer Heimatgemeinde 
Hammelburg, der sie ebenfalls treu 
geblieben sei. In Zukunft wird Sr. Jo-
hannita im Augsburger Mutterhaus 
der Sternschwestern leben. 
 
„Unser Kloster ist die Welt“ 
 

„Du bist ein Geschenk für uns“, sagte 
die PGR-Vorsitzende auch auf Brasi-
lianisch, denn die Ordensfrau habe 
ihre Heimatpfarrei mit der Solidarität 
angesteckt, die sie selbst für die Men-
schen in Brasilien gelebt habe. Dort 
haben sie und ihre Mitschwestern 
gastfreundlich alle aufgenommen, die 
sich auf den „Weg über den Ozean“ 
gemacht haben, sie begleitet und ih-
nen das Leben der Menschen dort 

gezeigt. Mit diesen Menschen in 
Amazonien zu leben, habe sie stets 
als ihre Aufgabe angesehen – pas-
send zum Leitspruch der Stern-
schwestern: „Unser Kloster ist die 
Welt.“ Das – so Barbara Oschmann – 
sei Inspiration und Vorbild auch für 
unseren Auftrag als Christ*innen, und 
das bekräftigte die Gemeinde mit Ap-
plaus. 
 
Geprägt durch 
die Menschen in Brasilien 
 

In ihren Dankesworten erinnerte 
Sr. Johannita daran, dass der damali-

Schwester Johannita Sell 
60 Jahre Ordensfrau 
 
Ehrung im Pfingstgottesdienst 
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PERSÖNLICH 

ge Pfarrer Oskar Röll sie vor 57 Jah-
ren am selben Ort „in die Mission 
nach Brasilien ausgesandt“ habe. Für 
die nächsten Jahre in Deutschland 
sehe sie sich als „Regenbogen“ zwi-
schen den Mitschwestern in Deutsch-
land und Brasilien. Denn das einfache 
Leben mit Freude und großem Gott-
vertrauen der Menschen in Brasilien 
habe sie selbst „geprägt und berei-
chert“: Sie habe dort „das Evangelium 
mitten unter den Armen zu leben ge-
lernt“ – u.a. bei  Straßenkindern, in 
den Basisgemeinschaften Mosambiks 
und durch die brasilianische Theolo-
gie der Befreiung. Auch in Deutsch-
land werde die Verbindung dazu nie 
abbrechen. So wünschte sie uns al-
len, dass wir eine „einige, universale 
Kirche sein können“ und die Nächs-
ten nie vergessen. 
 
Dank an Hammelburg 
 

Die Ordensfrau dankte den Hammel-
burger*innen ausdrücklich und „von 
ganzem Herzen, dass Sie mich im-
mer so treu begleitet und unterstützt 
haben im Gebet und in der Hilfe“, da-
mit die Armen „ein würdiges Leben“ 
führen können – gegen eine unterdrü-
ckerische und ausbeutende Macht. 
Um diese Unterstützung bat sie auch 
weiterhin. 
 
Markus Waite (auch 2 Screenshots) 

Weitere Fotos: Paul Oschmann 

Das Motiv der Kerze, die Barbara Oschmann 
Sr. Johannita schenkte, ist dem Franziskani-
schen Kreuz von San Damiano nachempfun-
den. Der Segenswunsch „Paz e bem“ (Frieden 
und Heil) begrüßt auch am Amazonas über den 
Türen die Eintretenden. Auf der Rückseite der 
Kerze steht der Ordensname „Maria Joanita“. 
(Maria heißen alle Sternschwestern mit ihrem 
„ersten Ordensvornamen“.) 
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„Landkreisgrenze – Wettergrenze – 
hartes Gestein – Abgrund. Aber auch 
Aussicht in die Weite von einer weit-
hin sichtbaren Erhebung ...“ Wir las-
sen uns von einem markanten Berg  
in unserer Nähe zu Gedanken über 
unser Leben zwischen Grenzen und 
Weite anregen. 
 
14.00 Uhr: Treffen in Obereschen-

bach, Parkplatz gegenüber ehem. 
Gaststätte Hofmann, Ortsausgang 
Richtung Gemünden  
Dorthin bitte Fahrgemeinschaften 
bilden! 

Wanderung zum und am Sodenberg 
und zurück, ca. 10 km  
Bitte Verpflegung für unterwegs 
selbst mitbringen! 

Ca. 18.00 Uhr: Rückfahrt nach Ham-
melburg & Imbiss im evang. Ge-
meindehaus, wenn es die Corona-
Bestimmungen  
erlauben 

 
Anmeldung nicht er- 
forderlich. Die Wall- 
fahrt entfällt bei zu  
schlechtem Wetter. 
 
Kontakt 
PastRef. M. Waite 

Grenzen & Weite 
am Sodenberg 
 

 

Ökumenische Wallfahrt 2021 

Samstag, 09. Oktober, ab 14.00 Uhr 

Mo. 01. November, Allerheiligen 
 

10.30 Stadtpfarrkirche: Messfeier – 
auch online 

14.30 Friedhof: Ökumen. Andacht  
mit der Stadtkapelle: 

 Wir gedenken unserer Toten 
und bezeugen unsere Hoff-
nung auf die Auferstehung. 

(„Nachtröstel“ entfällt!) 
 

Di. 02. November, Allerseelen 
 

19.00  Stadtpfarrkirche: Requiem 
(Messfeier) für die Verstorbe-
nen des vergangenen Jahres  
– auch online 

(Lichterprozession und -feier auf dem 
Friedhof entfallen!) 

 

So. 14. November, Volkstrauertag 
 

10.30 Messfeier – auch online –  
mit KinderKirche 

11.30 hinter der Stadtpfarrkirche:  
Gedenkfeier für die Opfer 
von Krieg, Flucht und Gewalt 

F
oto: M

arkus W
aite 

Reichspogromnacht 1938 
 

Dienstag, 09. November, 19.00 Uhr 
Seelhausplatz (ehemalige Synagoge) 
 

In Trauer und Demut erinnern wir uns 
in einer ökumenisch-städtischen Feier 
an den Tag, an dem in unserem Land 
jüdische Gotteshäuser brannten, und 
an die Ermordung jüdischer Men-
schen durch das national-sozialisti-
sche Unrechtsregime. Auf diese Wei-
se wollen wir dazu beitragen, dass 
dieses schreckliche Ereignis unserer 
Geschichte eine Mahnung bleibt. 

Gedenken  im November 
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LITERARISCH 

„Advent – Advent“ ist eine „Literari-
sche Zeitreise in 24 Tagen“ über-
schrieben, die Bianca Volkert her-
ausgegeben hat. Sie vereint 24 Ge-
dichte von Johanna Niebling mit 
ebenso vielen eigenen Gedanken, 
„wie es sein könnte“. Der Erlös aus 
dem Verkauf geht als Spende an die 
Pfarrgemeinde „St. Martin“ in Unterer-
thal zur Erneuerung des Kirchenum-
feldes. 
 
Johanna Niebling (geb. 1927 im 
oberschlesischen Ratibor, verst. 
2012) fand nach Kriegs- und Flucht-
wirren in Untererthal eine neue Hei-
mat. 43 Jahre arbeitete sie als 
„Gemeindeschreiberin“ und setzte 
sich fast 50 Jahre lang ehrenamtlich 
für die Pfarrgemeinde ein. Ihre zahllo-
sen Gedichte und Geschichten „mit 
Gefühl“ über Liebe, Natur, Gesell-
schaft, Gott und – manchmal durch-
aus kritisch – Kirche sind ein 
„Lebenszeugnis“, so Volkert.  
( Seite 7 in diesem Pfarrbrief.) 
 
Bianca Volkert, geb. Nebel, aus Obe-
rerthal hat sich davon inspirieren las-
sen und veröffentlichte schon 2020 
einen „literarischen Adventskalender“ 
in der Tagespresse. Für jeden Tag 
ergänzt sie Nieblings besinnliche, 
heitere und nachdenkliche Gedichte 
mit eigenen Impulsen, „kleinen Sa-
men, aus denen die großen Blüten 
‘Zufriedenheit‘ und ‘Hoffnung‘ wach-
sen“ sollen.“ 

Das 32-seitige, farbig illustrierte, 
Büchlein in praktischer Spiralbindung 
gibt es ab sofort zum Preis von 
10 Euro in Hammelburg im „Bunten 
Buchladen“ und bei „Sammeln & 
Schenken“ am Kreisel. 

Tipp zum Schenken 
 

Literarisch durch den Advent 
 
Erlös für Pfarrei Untererthal 

Johanna Niebling engagiert sich 
(Foto: Archiv Fam. Niebling/Heilmann) 

Titelbild (Gestaltung: Bianca Volkert) 
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Monika Fella ist Betreuungsassisten-
tin im Dr.-Maria-Probst-Heim. Sie 
kümmert sich um die Bewoh-
ner*innen, v.a. um Demenzkranke: 
Sie singt mit ihnen, liest mit ihnen – 
z.B. aus der Zeitung –, begleitet sie 
zu den Gottesdiensten ... Kurz: sie 
hat ein offenes Ohr und macht 
„Betreuung für die Seele“. Daneben 
ist sie bei uns Mitglied im Pfarrge-
meinderat und engagiert sich bei vie-
len Aktionen. 

 

Gottesdienste im Seniorenheim 
 

Interview mit Monika Fella zu den Übertragungen aus der Stadtpfarrkirche 

Als die „Corona-Zeit“ anfing, hat die 
Pfarrgemeinde damit begonnen, Got-
tesdienste aus der Stadtpfarrkirche 
über das Internet zu übertragen. Das 
haben wir auch beibehalten, als öf-
fentliche Feiern wieder möglich wa-
ren. Wenn wir uns die „Click-Zahlen“ 
anschauen, kommt das dem Bedürf-
nis vieler Menschen nach Sicherheit 
entgegen. Nimmst Du dieses Angebot 
für Dich persönlich wahr? 

 
Anfangs fand ich das Mitfeiern von 
Gottesdiensten in der Stadtpfarrkirche 
schwierig für mich: die ganzen Coro-
na-Regeln und dann, dass wir nicht 
singen durften: Das hat mich unsicher 
gemacht und sehr eingeschränkt. 
Darum habe ich viel die Internet-
Gottesdienste geschaut. Mein Sohn 
hat mir bei der Technik geholfen. In 
der Osternacht war das sogar richtig 
praktisch: Obwohl ich abends gear-
beitet habe, konnte ich zeitversetzt 
mitfeiern. Fronleichnam 2020 war ich 
dann das erste Mal wieder direkt da-
bei auf dem Marktplatz. Und zzt. nut-
ze ich beide Möglichkeiten. 
 
Leider war es bisher noch nicht wie-
der möglich, Gottesdienste im Senio-
renheim zu feiern. Darum strahlen wir 
sie außer am Sonntagvormittag und 
Dienstagabend auch am Donnerstag-
vormittag über das Internet aus. Dann 
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speziell für die Menschen im Kran-
kenhaus und im Dr.-Maria-Probst-
Heim (MPH). Du arbeitest im MPH. 
Feiert Ihr die Gottesdienste dort mit? 
 
Ja! Der Dienstagabend ist für unsere 
Leute zu spät. Aber Donnerstagvor-
mittag passt gut. Und am Sonntag 
haben viele Bewohner*innen sonst 
immer den (ZDF-)Fernsehgottes-
dienst geschaut, den katholischen wie 
evangelischen. Für sie kommt der 
jetzt „sozusagen“ aus der Stadtpfarr-
kirche. Das ist für viele noch schöner, 
weil ihnen Kirche und „Personal“ ver-
traut sind, sie einen Draht dazu ha-
ben. 
 
Wer ist dann dabei? 
 
Wir haben in den Wohnbereichen 
teilweise neue, internetfähige Fernse-
her. Dort können die Bewohner zu-
sammen schauen, auch die, bei de-
nen das im Zimmer nicht geht. Jeden-
falls alle, die laufen oder bewegt wer-
den können, sogar z.B. im Pflege-
Rollstuhl. Die Gemeinschaft ist ihnen 
wichtig, die ruhige Atmosphäre. Auch 
unsere Demenzkranken zeigen eine 
gewisse Beteiligung, v.a. bei bekann-
ten Liedern, Antworten und Gebeten. 
Und oft sind Betreuerinnen dabei. 
 
Vermissen die Bewohner*innen die 
Möglichkeit, die Kommunion zu emp-
fangen? 
 
Die meisten nehmen das so hin. Man-
che bedauern es aber auch sehr oder 
verstehen es nicht so ganz. 
 

Wir planen gerade, dass auch wieder 
Gottesdienste vor Ort möglich sind. 
Sollten sie dann trotzdem auch noch  
über das Internet gezeigt werden? 
 
Auf jeden Fall! Es können ja auch 
nicht alle kommen oder gebracht wer-
den, wenn der Gottesdienst in der 
Kapelle oder einem anderen zentra-
len Raum ist. 
 
Ich danke Dir für das Gespräch,  
Monika! 
 
 
Monika Fella und einige ihrer Kolle-
ginnen gestalten immer mal wieder 
auch selbst gottesdienstliche Feiern: 
zu bestimmten Heiligen, in der Kar-
woche, als Maiandacht, zum Ernte-
dank oder zu Allerheiligen. Sie sitzen 
dann mit den Bewohner*innen im Auf-
enthaltsraum am Tisch, und es gibt 
auch Gespräche. Sie arbeitet viel mit 
Bildern und Symbolen. Der große 
Vorteil: Sie kennt die Mitfeiernden 
gut. Die momentane Zeit von 
„Corona“ und ohne Gottesdienst im 
Haus empfindet Monika Fella als be-
sondere Herausforderung. 
 
Das Gespräch führte Markus Waite 
Foto: privat 
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MUSIKTIPPS 

Kinderchor montags 16.00 Uhr 
 Pfarrzentrum, 1. Stock 
Kirchenchor montags 19.45 Uhr 
 Pfarrzentrum, Saal 
 

Kontakt: Kantor Dieter Blum 
Telefon 786198 

Kirchenmusik 
in 

Hammelburg 

Sonntag, 10. Oktober, 19.30 
Stadtpfarrkirche 
 

VVK (€ 34,- / 27,- / erm. 24,50):  
Tourist-Info (Telefon 902430)  
oder www.eventim.de  
(nicht im Pfarrbüro!) 
 

„3G-Regel gegen Corona“  
auch bei Inzidenz unter 35 ! 

Musizieren mit Hand und Fuß 
 
Wollen Sie oder Ihre Kinder 
das Orgelspiel erlernen? 
 
Das Orgelspiel zu erlernen, ist eine 
interessante und spannende Aufga-
be. Die „Königin der Instrumente“ ist 
eine Herausforderung und bringt 
gleichzeitig eine große Erfüllung. Und 
unsere Kirchengemeinden brauchen 
auch in Zukunft Organistinnen und 
Organisten. Denn ohne die Orgel wä-
ren unsere Gottesdienste im wahrs-
ten Sinne sang- und klanglos. Sie ist 
mit ihren vielfältigen Ausdrucksmög-
lichkeiten ein Werkzeug (griech. orga-
non) der Verkündigung, trägt den Ge-
sang der Gemeinde und ganz we-
sentlich zur Feierkultur der Liturgie 
bei. 
 
Orgelunterricht ist ohne Vorkenntnis-
se auf einem anderen Tasteninstru-
ment wie dem Klavier oder Keyboard 
möglich. Dann kann die „Vorstufe 
Klavier“ besucht werden. Das Bistum 
Würzburg bezuschusst Orgel- und 
Klavierunterricht, d.h. Sie tragen nur 
die Hälfte der Unterrichtskosten. 
 
Haben Sie Interesse? 
Dann nehmen Sie bitte Kontakt auf: 
Kantor Dieter Blum 
Telefon 786198 
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Markus und Kristina Schlereth, 
geb. Rauschmann 

 

Maximiliane und Marcus  
Häußling, geb. Drescher 

F
oto: M

artin M
anigatterer / pfarrbriefservice.de 

Erntedank der Ehejubilare 

Sonntag, 24 Oktober, ab 10.30 Uhr 
 

• Festgottesdienst  
in der Stadtpfarrkirche  
mit Einzelsegnung der Jubelpaare 

• Nach Anmeldung: Sektempfang 
und Jubiläumsprogramm   
im Pfarrzentrum bis ca. 14.30 Uhr 

Schönstatt- 
Bewegung 

 

Bündnisfeier 
 

Begegnung mit den  
Quellen des Glaubens:  
Miteinander beten und  

singen auf der Suche nach einem  
lebendigen Glauben mit Maria 

 

 Do. 21. Oktober Andacht 
 Do. 18. November Messfeier 
 

19.00 Uhr, Stadtpfarrkirche 

Eucharistische 
Anbetung 

 

Stadtpfarrkirche 
Anschl. an Messen 

 

An jedem ersten 
Dienstag im Monat, 

ca. 19.30 
 

NEU: Donnerstags 
ca. 10.30 - 12.00 
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Kontemplation 
 

Gedanken beiseite legen 
 

Übungsabende 
Meditation 
 
Termine  
(i.d.R. 19.00 - 20.30 Uhr,  
Pfarrzentrum)  
erfahren Sie bei Anleiter 
Stefan Eideloth 
Telefon 79630 
 

Bitte Decke, bequeme Kleidung,  
dicke Socken und evtl. eigenes  
Meditationskissen mitbringen;  
Meditationshocker vorhanden. 

GOTTES=DIENST • GEMEINDE=LEBEN 
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Erstkommunion 2021 

GEMEINDE=LEBEN 

In zwei frohen Gottesdiensten gingen 
im Juli insgesamt 24 Kinder zur Erst-
kommunion. Sie feierten unter Beglei-
tung von Pfarrer Thomas Eschenba-
cher und Diakon Manfred Müller: 
 
am 24. Juli (Foto rechts ganz oben) in 
alphabetischer Reihenfolge: Rául 
Baumeister, Katja Brumm, Dominik 
Bustard, Alina Garder, Leo Garder, 
Noel Gräf, Lucas Kunz, Martin Rös-
ser, Elias Wolf 
 
am 25. Juli (zweites Foto rechts) in 
alphabetischer Reihenfolge (Foto Pe-
ter Stürzenberger): Timo Achtmann, 
Yannik Bach, Heidi Bartsch, Theo 
Deinlein, Tobias Eberlein, Leni Hoff-
mann, Ben Huber, Ben Körber, Mia 
Lamprecht, Sebastian Reuter, Janne 
Schäfer, Luca Schärpf, Laura Wenz, 
Emilia Zufraß, Paul Zufraß 
 
Wir wünschen den Kommunion-Kin-
dern und ihren Familien, dass sie ei-
nen guten Platz in unserer Pfarrge-
meinde finden! 
 
Manfred Müller, Diakon 

 
 

Gruppenfotos: Peter Stürzenberger 
Screenshots: Markus Waite 
Grafik oben: Sarah Frank / pfarrbriefservice.de 
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Erstkommunion 
2022 und 2023 

Erstkommunion 2022 
 

Elternabende 
 
Montag, 11. Oktober 2021 
18.30 Uhr für die Eltern  

aus der Kernstadt Hammelburg 
20.00 Uhr für die Eltern  

aus den Dörfern 
 
An diesem Abend besprechen wir die 
Erstkommunion-Vorbereitung, klären 
Fragen und legen – soweit möglich – 
den Weg bis zur Feier fest. 
 
Eine Einladung geht allen Familien 
rechtzeitig über die Schulen zu. 
 
Bitte „3G-Regel“ beachten und  
Nachweis mitbringen! 
 
Erstkommunion-Feiern 
 

 Hammelburg  
24. April, 10.30 Uhr 

 Untererthal  
01. Mai, 10.30 Uhr 

 Pfaffenhausen  
08. Mai, 10.30 Uhr 

 Gauaschach  
15. Mai, 09.00 Uhr  
im Gemeindegottesdienst 

Kontakt 
 

Gerne bin ich 
für Ihre Rückfragen ansprechbar: 

 

Diakon Manfred Müller 

Telefon 2018 (Pfarrbüro) 
manfred.mueller@bistum-wuerzburg.de 

Erstkommunion 2023 
 

Blick in die Zukunft 
 
Der Termin der Erstkommunion in 
Hammelburg ist wie immer der Sonn-
tag nach Ostern 2023, der 09. April.  
 
Um die weiteren Termine für unsere 
Pfarreiengemeinschaft rechtzeitig 
abzusprechen, findet für die Eltern 
aus den Dörfern ebenfalls schon im 
Herbst 2021 ein Elternabend statt.  
 

Mittwoch, 17. November 2021  
18.30 - 19.00 Uhr  
Untereschenbach(!) 
 

Eine Einladung mit Termin und Ort 
des Elternabends geht allen Familien 
dieses Jahrgangs über die Schulen 
zu. 
 

Bitte „3G-Regel“ beachten und  
Nachweis mitbringen! 
 
Diakon Manfred Müller 
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Hannah Erb 
Luis Scherpf 
Nele Schmid 
Finn Meder 

Anneliese Pakull 
Finn Biernoth 
Liam Sikora 
Mina Nichols 
Lea Schaupp 

 
... melden Sie sich bitte im Pfarrbüro, 
und vereinbaren Sie ein Gespräch  
mit dem zuständigen Seelsorger. 
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            Wenn Sie   Ihr Kind 
                  taufen  lassen 
                               wollen ... 

Unsere Tauftermine 
 
2021 
 
07. November 
12. Dezember 
 
2022 
 
09. Januar 
06. Februar 
06. März 
18. April (Ostermontag) 
08. Mai 
19. Juni 
10. Juli 
07. August 
18. September 
16. Oktober 
06. November 
11. Dezember (3. Advent) 
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Firmung 2022 
 

Der besondere Weg 
der Vorbereitung 
 
... diesmal auch für Ältere 

Die wichtigsten Stationen auf die-
sem Weg ab November 2021: Zwei 
„STARK!Treffs“ im Pfarrzentrum, ein 
„STARK!Wochenende“ auf dem Vol-
kersberg, ein Treffen mit Seelsorge- 
oder Beichtgespräch und ein kleines 
„Sozialpraktikum“ nach eigener Wahl. 
 
„Trotz Corona“ werden wir den 
„STARK!Weg“ ansprechend gestalten 
und für den größtmöglichen Infekti-
onsschutz sorgen. 
 
Weitere Infos 
 

... für Eltern / Erziehungsberechtigte:  
Elternabend am Mittwoch, 
20. Oktober, 20.00 - 21.00 Uhr,  
Pfarrzentrum  
(„3G“ mit Nachweis!) 

... für angemeldete Jugendliche:  
Info-Treff am Sonntag, 
14. November, ab 17.00 Uhr,  
mit Besuch eines Jugend-
gottesdienstes um 18.00 Uhr  
in der Stadtpfarrkirche 

 
Alles rund um „STARK!“ 
auch im Internet 
www.kath-kirche-hammelburg.de  
> Seelsorge & Service > Firmung  

Wir laden zur Firmung 2022 alle 
Jugendlichen unserer Pfarreienge-
meinschaft ein, die im laufenden 
Schuljahr die 9. Klasse besuchen 
oder die letztes Jahr in der 9. Klas-
se waren! 
Das Sakrament können sie voraus-
sichtlich Ende April oder Anfang Mai 
in der Hammelburger Stadtpfarrkirche 
empfangen. 
 
Warum diesmal auch Jugendliche, 
die schon im letzten Jahr in der 
9. Klasse waren? 
Weil Vorbereitung und Firmung 
2020/21 ausgefallen sind, haben alle, 
die dabei gewesen wären, jetzt die 
Chance, das nachzuholen. 
 
Wer gefirmt werden möchte, nimmt 
an der Firmvorbereitung teil, die Pas-
toralreferent Markus Waite zusam-
men mit älteren Jugendlichen, jungen 
und jung gebliebenen Erwachsenen 
gestaltet. 
 
In der Vorbereitung „STARK! – der 
besondere Weg zur Firmung“ kön-
nen die Jugendlichen stärkende Er-
fahrungen machen – für sich selbst 
und in der Gemeinschaft mit anderen, 
für ihr Leben und ihren Glauben, 
denn „Gott schenkt Stärke“. 
 
Anmeldeschluss: 
Freitag, 08. Oktober! 
 

Fragen? 
 

Pastoralreferent Markus Waite 
Telefon 2018 oder 7887627 

markus.waite@bistum-wuerzburg.de 
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Anita Gößmann 
Agnes Knüttel 

Wilhelm Stapper 
Elisabeth Saier 

Wilhelmine Popp 
Franz Becker 

Helmut Schneider 
Agnes Webert 
Martina Affeldt 
Erhard Schenk 
Horst Höfling 
Paula Jopp 

Stefan Gößmann-Schmitt 
Maria Vierheilig 

Rosa Hepp 
Marlies Kümmert 
Ernst Köhnkow 

Rita Rapp 
Johanna Koob 
Karl Willinger 
Alfred Wölfel 

Johann Schlereth 
Anneliese Holzinger 

Gerd Ernst 
Wolfgang Kussius 
Stephan Meurer 

August Oschmann 
Edwin Rau 

Edmund Klubertanz 
Andrea Siebenlist 

Maria Borst 

 

Trauer-Café 
 
Trauern 
alleine 
gemeinsam 

„Viele Menschen sind überzeugt  
davon, dass ‘stark und tapfer sein‘ 
bedeutet, an ‘etwas Anderes‘ zu den-
ken, nicht über Trauer zu sprechen. 
Aber wir wissen, dass wirklich ‘stark 
und tapfer sein‘ bedeutet, an das Ge-
schehene zu denken und über das 
Gewesene zu sprechen, bis unsere 
Trauer beginnt, erträglich zu werden. 
Das ist wirklich Stärke, das ist wirklich 
Mut, und nur so wird ‘stark und tapfer 
sein‘ uns zur Heilung tragen.“  
(Sascha Wagner) 
 

Der Tod eines nahe stehenden Men-
schen stürzt Angehörige häufig in 
eine Lebenskrise, in der sie ihre Auf-
gaben und ihren Alltag vorüberge-
hend nicht mehr bewältigen können. 
 
Wir treffen uns mit anderen Trauern-
den zu einem Gedankenaustausch  
im Dr.-Maria-Probst-Seniorenheim, 
Untergeschoss. Sollten sich Änderun-
gen ergeben, entnehmen Sie dies 
bitte der örtlichen Presse. Wir bitten 
Sie, die allgemein geltenden Hygie-
neregeln zu beachten! 
 

Termine: sonntags um 14.30 Uhr 
am 31.10. / 21.11. / 19.12. 
 
 

Anmeldung 
Malteser Hospizdienst Bad Kissingen 
Teleon 0971 7246-9422 
hospiz-kg@malteser.org  
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„dabei“ ist das Online-Magazin für ein 
erfülltes Leben im Alter. Es gibt Infor-
mationen, Tipps und Beispiele für 
ältere Menschen, Angehörige und alle 
Interessierten, die Hilfe bei Einsam-
keit im Alter suchen, sich für Möglich-
keiten der Vorbeugung interessieren 
oder sich schlicht mit dem drängen-
den gesellschaftlichen Problem der 
sozialen Isolation alter Menschen 
auseinandersetzen wollen, denn: 
„Dabei sein ist alles!“ 
 

„dabei“ ist ein Angebot der Malteser 
und wird vom Bundesministerium  
für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend gefördert. 
 
Themenbeispiele 
 

 Arbeiten im Rentenalter 
 Leben lernen mit Demenz 
 Smartphones für Senioren 
 Senioren zocken: 

Videospiele im Alter 
 Bin ich eigentlich einsam? 
 Unterstützung beim Einkaufen  
 Sturzprophylaxe –  

Für mehr Sicherheit im Alter 
 Was ist im Notfall zu tun? 

Erste Hilfe bei Älteren 

Unter dem Motto „gemeinsam sind 
wir STARK“ werden Betroffene ge-
sucht, die bereit sind, sich aktiv in 
eine Selbsthilfegruppe einzubringen. 
Die berufstätige Initiatorin ist selbst 
psychisch erkrankt und möchte eine 
solche Gruppe gründen. In Zukunft 
sollen regelmäßig Treffen stattfinden. 
 
Info 
 

gemeinsamsindwirstark@t-online.de 

oder 
Andreas Selig 

Selbsthilfekontaktstelle  
Der Paritätische in Unterfranken 

selbsthilfe-ufr@paritaet-bayern.de 

Telefon 0931 3540117 

SOZIAL 

Neu in Hammelburg 
 

Selbsthilfegruppe 
 

... gegen Depressionen, Ängste 
und/oder Stressbelastungen 

Foto: Pfarreiengemeinschaft 

dabei 
 

Online-Magazin für Leben im Alter 
www.malteser.de/dabei 
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Die Caritas schreibt: „Helfen, gut sein 
ist uns eine Herzensangelegenheit. 
Unsere Fachdienste beraten und be-
gleiten Menschen in allen Lebenssitu-
ationen und helfen mit individueller 
Unterstützung weiter. Ihre Spende 
kommt unbürokratisch dort an, wo 
Geld gebraucht wird, um in Notlagen 
zu helfen – unabhängig von Ge-
schlecht, Religion oder Nationalität.“ 
 

Der Erlös der Sammlung geht an 
unsere Pfarrei für soziale Arbeit vor 
Ort, den Diözesan-Caritasverband 
Würzburg für Hilfen in überregionalen 
Initiativen (je 30 %) sowie den Kreis-
Caritasverband für Beratung und 
Betreuung (40 %). 

•
 
•
 
•
 
•
 
•
 
•
 
•
 

SOZIAL 

Der Pflegestützpunkt richtet sich 
an Menschen, die Unterstützung zu 
einer bestehenden oder absehbaren 
Pflegesituation brauchen. Das kann 
ältere Menschen, aber auch Kinder 
und Jugendliche oder Menschen mit 
Behinderung betreffen. 
 

 Umfassende, neutrale und kosten-
freie Beratung rund um das  
Thema „Pflege“ 

 Anlaufstelle für Pflegebedürftige 
jeden Alters, Angehörige, Ehren-
amtliche, Fachkräfte aus sozialen, 
pflegenden, medizinischen und 
helfenden Berufen 

 Beratung, z.B. zur Versorgung, zu 
Pflege- und Sozialleistungen,  
Hilfs- und Unterstützungsangebo-
ten 

 Formularhilfe bei Anträgen und 
Widersprüchen 

 

Öffnungszeiten 
 

Mo., Mi. und Fr. 10.00 - 12.00 
Di. 14.00 - 16.00 
Do. 14.00 - 17.00 
Um Terminvereinbarung wird gebe-
ten. Termine auch außerhalb der  
Öffnungszeiten möglich. 
 

Kontakt 
 

Pflegestützpunkt 
Obere Marktstr. 6 
97688 Bad Kissingen 
Telefon 0971 801-5300 
pflegestuetzpunkt@kg.de  
www.kg.de/pflegestuetzpunkt  

 

Bitte beachten Sie 
das Infoblatt mit Überweisung, 

das einem Teil der Auflage 
dieses Pfarrbriefs beiliegt! 

 

Ein herzliches „Vergelt's Gott!“ 
allen Spender*innen 
und Sammler*innen! 
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   Tee 
trinken! 

  Nicht 
abwarten ... 

Interkulturelle Teestube 
 

In der Regel zweimal im Monat  
mittwochs  
zwischen 15.00 und 17.00 Uhr 
im Pfarrzentrum 
Anmeldung erforderlich! 
 

06. und 20. Oktober 
03. und 17. November 
01. und 15. Dezember 
 

Kontakt 
 

Brigitte Schlee-Söder, Malteser 
Telefon 0971 7246-9412 

SOZIAL 

Botschaft von  
Papst Franziskus 

 

 zum  Weltmissionssonntag  
2021  unter dem Leitwort  

„Wir können  
unmöglich schweigen  

über das,  
was wir gesehen  

und gehört haben.“  
(Apg 4,20): 

 

www.missio.com  
> Aktuelles  

> Sonntag der Weltmission 

oder  
> Nachrichten  
> 01.02.2021 
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RÜCKBLICK 

Schon zum zweiten Mal seit Beginn 
von „Corona“ mussten wir an Fron-
leichnam auf Prozessionen verzich-
ten. In Hammelburg war der Gottes-
dienst dennoch denkbar öffentlich:  
www.youtube.com  
> Stadtpfarrkirche Hammelburg  
> 03.06.2021  
 

Den Marktplatz hatten viele fleißige 
Helfer*innen geschmückt und für die 
zahlreichen Mitfeiernden vorbereitet, 
die bei bestem Wetter unseren Herrn 
Jesus Christus im Brot verehrten. 
Dabei spielte auch das Motiv unserer 
Osterkerze zum Jahresmotto der 
Pfarreiengemeinschaft eine Rolle: 
„HAB Mut und Zuversicht“  
(vgl. Aufzeichnung des  
Osternacht-Gottesdienstes auf  
www.youtube.com  
> Stadtpfarrkirche Hammelburg  
> 03.04.2021, ab Minute 23:30). 
 
Markus Waite 
Fotos: Tim Augsburg (2),  
Markus Schneider (2) 

Fronleichnam auf dem 
Hammelburger Marktplatz 
 
... statt Prozession 
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Kreuzweg am Kloster 

 
Fest „Kreuzerhöhung“ 

Mitte September fanden sich ca. 
25 Personen jeden Alters am Kapel-
lenkreuzweg vor dem Kloster Altstadt 
zu einer Andacht ein. Unterstützt von 
Andreas Wacker und Peter Uebel 
begrüßte Pfarrer Thomas Eschenba-
cher die Gruppe. Er hatte für jede 
Station eigens einen Betrachtungs-
text vorbereitet, der zur Meditation 
verlesen wurde. Die Kreuzwegan-
dacht endet an der Grablege- und 
Auferstehungskapelle vor der Kloster-
kirche mit dem Segen. 
 
Reiner Baden (auch Foto) 

Die Liebe hört im Tod nicht auf 
 

13. Station: Jesus wird in den Schoß 
seiner Mutter gelegt.  
Am 11. September 2001 verlor eine 
Frau aus Deutschland ihren Mann, 
der gerade in den USA unterwegs 
war. Es saß im Flieger, der in einen 
der Türme des World Trade Center 
gerast ist. Zwanzig Jahre später spü-
ren wir im Bericht der Trauernden den 
tiefen Schmerz, der sie zerrissen hat. 
Maria teilt diesen Schmerz und viele 
andere Leiden mit den Menschen, die 
Schreckliches erlebt haben. Aber die 
Liebe hört im Tod nicht auf; sie lebt 
weiter und hofft auf Auferstehung. 
 

Pfarrer Thomas Eschenbacher 
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Patrozinium 
„St. Johannes der Täufer“ 
 
In Gedanken verbunden 

Das Patrozinium unserer Pfarrge-
meinde und der Stadtpfarrkirche ha-
ben wir 2021 am 27. Juni begangen. 
Aus diesem Anlass gab es nach dem 
Festgottesdienst einen „Patroziniums-
Trunk“: einen Silvaner, abgefüllt in 
kleinen Bocksbeuteln, bzw. Johannis-
beersaft, beides mit eigens entworfe-
nem Etikett. 
 
Wie schon im letzten Jahr konnten wir 
kein Pfarrfest feiern. Dennoch wollten 
wir den Festtag nicht ohne ein Zei-
chen der Verbundenheit vorbeigehen 
lassen. Zum „Anwärmen“ gab und 
gibt es auf unserem „Youtube“-Kanal 
einen Online-Impuls: Gemeindemit-
glieder erzählen, was sie mit unserem 
Patron verbinden: www.youtube.com 
> Stadtpfarrkirche Hammelburg  
> Geistlicher Impuls 23.06.2021 
 
Patroziniums-Fotos 
 

Damit diese Form von Gemeinschaft 
sichtbar wird, hatten wir Sie gebeten, 
ein Foto von sich zu Hause beim Ge-
nuss des Trunkes zu machen. Daraus 
entstanden ist die Fotocollage hier 
gegenüber. Wenn wir beim Feiern 
auch nicht miteinander am Tisch sit-
zen konnten, so haben wir doch über 
die Zeit der Pandemie hinweg eine 
Sehnsucht nach einer lebendigen 
Gemeinschaft. Auf diese Weise zei-
gen wir uns gegenseitig wenigstens 
unser Gesicht. 

Markus Waite 

Bilder von oben: 
1. Etikett: Barbara Oschmann / Markus Waite  

(Foto: Franz Josef Schneider) 
4. Gestaltung: Barbara u. Paul Oschmann 
3. + 4. Fotos: Markus Waite 
5. Collage gegenüber: Thomas Eschenbacher 

RÜCKBLICK 
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RÜCKBLICK 
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KINDER & JUGEND 

Einführung der neuen 
Ministrant*innen 
 
Sonntag 
17. Oktober 
10.30 Uhr 
Stadtpfarrkirche 

Minis setzen Zeichen 
für Gemeinschaft 
 
Christi Himmelfahrt im Steinthal 

Ministrant*innen aus Hammelburg 
und Pfaffenhausen gestalteten als 
Altarbild zu Christi Himmelfahrt eine 
Weltkugel mit vielen Bewohnern. 
 
Wer im Mai einen Spaziergang hinauf 
ins Hammelburger Steinthal unter-
nahm, dem war es vielleicht aufgefal-
len: Vor den Stufen des Außenaltars 
war ein Altarbild entstanden. 
 
Und so ist die Idee entstanden: Wir 
waren wehmütig, weil auch in diesem 
Jahr an Christi Himmelfahrt kein fest-
licher Gottesdienst und keine Prozes-
sion mit vielen Ministrant*innen mög-
lich waren. Da die Prozessionen übli-
cherweise wunderschöne Altarbilder 
an den verschiedenen Stationen aus-
zeichnen, brachte das entstandene 
Gemeinschaftskunstwerk zumindest 
ein bisschen Normalität in eine ganz 
und gar nicht normale Zeit zurück. 
18 Ministrant*innen aus Hammelburg 
und Pfaffenhausen kamen alleine 
oder mit ihrer Familie und bevölkerten 
mit ihren Strichmännchen unsere 
„Ministrant*innen-Weltkugel“. Sie 
zeigten damit, dass sie im Gottes-
dienst als Gemeinschaft mit dabei 
waren, auch wenn sie noch nicht wie-
der ministriert haben. 
 

Im Rahmen einer Maiandacht präsen-
tierten wir den Gottesdienstbesu-
cher*innen das Altarbild unter dem 
Motto „Unterwegs in eine neue Welt“. 
Leider endete der Gottesdienst we-
gen des regnerischen Wetters vorzei-
tig. Eine „abgebrochene“ Maiandacht 
tut aber unserer Botschaft keinen Ab-
bruch: „Unterwegs in eine neue Welt, 
in der ein Glaube uns zusammenhält. 
Unterwegs in eine neue Zeit wir ver-
trau‘n auf Gottes Ewigkeit.“ 
 
Danke an alle, die im Vorder- oder 
Hintergrund mitgemacht und ein Zei-
chen für unsere Gemeinschaft ge-
setzt haben! 
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JUGEND 

Spontan, kreativ, getestet: 
Wir pranken Hammelburg! 
 
Endlich wieder Zeltlager! 

Anfang des Jahres hatte noch nie-
mand daran geglaubt, dass in den 
Sommerferien plötzlich ein ganz nor-
males Zeltlager möglich ist. Deshalb 
gab es in diesem Jahr keinen reser-
vierten Zeltplatz und auch keine Zelt-
lagerküche. Mit viel Kreativität und 
Spontaneität gelang den elf Gruppen-
leitern dennoch ein fast normales 
Zeltlager: ohne Masken und Abstand, 
dafür mit unzähligen Coronatests. 
 
Der Einladung unter dem Motto 
„Halunken und Rabauken – wir pran-
ken Hammelburg“ waren 53 Kinder 
gefolgt. Da deren Zelte auf der Bühne 
von Schloss Saaleck keinen Platz 
fanden, haben wir das Lager kurzer-
hand geteilt. Wir aßen und spielten 
am Schloss und schliefen auf einer 
400 Meter entfernten Wiese. Und weil 
wir diesmal nicht selbst kochten, lie-
ferte die Carl-von-Hess-Stiftung das 
Mittagessen. Frühstück und Abendes-
sen bereiteten die Eltern zu. 
 

Gleich am ersten Abend gaben die 
Betreuer eine Einführung in die Welt 
der Streiche. Anschließend bereiteten 
die Kinder in Workshops eigene Strei-
che vor, um diese heimlich nachts in 
der Stadt zu installieren. So überar-
beiteten sie das Wappen der Stadt, 
verkleideten die Figuren am Kreisver-
kehr oder gestalteten das H-Logo am 
Musikerheim um. Als besonderer Hö-
hepunkt dürfte der nächtliche Besuch 

im Rathaus in Erinnerung bleiben: In 
kleinen Gruppen schlichen sich die 
Kinder durch den Rathauskeller und 
die Wendeltreppe in die oberen 
Stockwerke, um dort einen Gruß an 
den Bürgermeister anzubringen. Erst 
zu später Stunde ging es den steilen 
Weg zum Schloss zurück. 
 

Selbst das Wetter schien in diesen 
Tagen zu Streichen aufgelegt zu sein: 
Es wechselte spontan von Hitze zu 
Regen und Sturm. In einem Moment 
suchten wir noch nach der Sonnen-
creme, im nächsten wurden wir in die 
Zelte getrieben. Darauf hatten sich 
die Betreuer aber längst eingestellt. 
Schloss Saaleck bot für jedes Wetter 
und jedes Spiel den passenden 
Raum: Gemeinschafts- und Gelände-
spiele, Basteleinheiten, Lagerfeuer 
und Lieder. Mutige Kinder konnten 
sich sogar vom Schlossturm abseilen. 
 
Wer zum ersten Mal dabei war, dürfte 
neugierig auf die großen Lager ge-
worden sein, draußen in der Natur, 
weit weg von Alltag 
und Corona.  
Aber das ist eine  
Geschichte für  
nächstes Jahr! 
 
Christian Fenn 
Foto: Zeltlagerteam 
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Krabbelgruppen 
 

Neugründungen möglich 
 

Liebe Eltern von Kleinkindern, lange  
haben Sie warten müssen, aber jetzt  
kann es wieder losgehen mit neuen  
wöchentlichen Krabbelgruppen im  
Pfarrzentrum (1. Stock, Gruppenraum 2). 
 

Interessierte melden sich unter Angabe einer 
verantwortlichen Kontaktperson im Pfarrbüro. 

Wir hoffen sehr, dass es in diesem 
Jahr wieder ein „normales“ Krippen-
spiel gibt! Gestaltet von Kindern und 
Erwachsenen in der Christfeier für 
Kinder und ihre Familien an Heilig-
abend in der Stadtpfarrkirche. 
 

Alle, die mitmachen wollen, sollten 
auf die Einladungen für die Proben 
achten, die demnächst über die  
Schulen verteilt werden. 
 

Sandra Lutz und Markus Waite 
markus.waite@bistum-wuerzburg.de 

 

Krippenspiel an 
Heiligabend 

 
 

Mitspieler*innen 
gesucht! 

Infos für Familien 
 

www.familie.bistum-wuerzburg.de 

KINDER & FAMILIEN 

Kinderkirche 

... gibt es meist am 3. Sonntag im 
Monat. Eingeladen sind alle Kinder – 
besonders im Kindergarten- und 
Grundschulalter – und ihre Familien. 
 

Gleichzeitig mit der Messfeier der 
Erwachsenen um 10.30 Uhr in der 
Stadtpfarrkirche feiern wir im Pfarr-
zentrum gleich nebenan den Wortgot-
tesdienst in kindgemäßer Form. Auch 
Eltern, die ihre jüngeren Kinder be-
gleiten möchten, sind willkommen! 
Zur gemeinsamen Eucharistiefeier 
kommen die Kinder dann wieder in 
die Kirche (Erwachsene & ältere Kin-
der bitte mit Maske!). 
 

Termine 
 

 17. Oktober 
 14. November 
 05. Dezember (2. Advent) 
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Wenn Sie am 27. Juli so gegen 
11.00 Uhr am Marktplatz vorbeigefah-
ren oder -gelaufen sind, haben Sie 
sicherlich lautes Gelächter und 
Schmatzgeräusche gehört, und Sie 

konnten viele kleine 
„Raupen Nimmersatt“ 
herumwuseln sehen. 
 
Der Kindergarten St. Jo-
sef war der großzügigen 
Einladung von Wirt Bodo 
vom „bosa“-Imbisswagen 

KINDERGARTEN 

 

gefolgt. Die Größeren liefen, die klei-
neren Raupen wurden mit dem „Bus“ 
kutschiert und durften die spendierten 
Leckerbissen dort thronend verdrü-
cken. Sie und die „Raupendompteu-
re“ bedankten sich 
mit einem selbst ge-
bastelten Schild. 
 
 
Denise Ludwig / 
Carolin Sell 
Fotos: Kerstin Körber 

Telefon 1582       www.st-josef.kiga-hab.de 

Raupeninvasion auf dem Marktplatz 
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KINDERGARTEN 

Mit dem Ende des letzten Kindergar-
tenjahres gab es eine große Ab-
schiedsfeier. Gleich drei langjährige 
Mitarbeiterinnen gingen in den ver-
dienten Ruhestand: die Köchin An-
drea Schaub-Römisch, das „Mädchen
-für-Alles“ Ingrid Damerow und die 
langjährige Leiterin Andrea Stosiek. 
 
Andrea Stosiek hat über 20 Jahre 
lang den Kindergarten als Leitung mit 
ihren vielen Ideen geprägt wie kaum 
eine andere. Ohne sie wäre er nicht 

das, was er jetzt ist, denn sie war im-
mer mit Leidenschaft dabei. 
 
Köchin Andrea Schaub-Römisch 
war ebenfalls 20 Jahre lang für 
St. Marien tätig und seit längerem 
auch für St. Josef. Durch dieses 
„Hammelburger Original“ lernten 
manche Kinder erst im Kindergarten 
die fränkische Küche kennen. Kein 
Wunder, dass sie die beiden sehr 
emotional verabschiedeten: In der 
Turnhalle überreichten sie ein Ku-

Telefon 786081 
www.st-marien.kiga-hab.de 

Von links: 
Claudia Rothhaar, Andrea Stosiek, 

Andrea Schaub-Römisch, Ingrid Damerow 

Großer Abschied und ein Neubeginn 
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Ende Juni gab es große Aufregung: 
Nach dem Wochenende waren die 
großen und sehr beliebten Kettcars 
aus dem Garten verschwunden. Wa-
ren sie geklaut? Einige Tage der 
Nachforschung lang hofften wir, dass 
die Diebe sie heimlich zurückbringen. 
Als dies nicht geschah, erstatteten wir 
schließlich Anzeige bei der Polizei 
und starteten eine Suche über alle 
Eltern, digital geteilt und verbreitet. 
 
Während die Polizei noch den Tatort 
besichtigte, bekamen wir den ent-
scheidenden Hinweis, und dann ging 
es ganz schnell: Der Bauhof fuhr mit 
einem Pritschenwagen zur Grund-
schule, wo die Kettcars im Gebüsch 
versteckt waren, und brachte sie uns 
zurück. War das eine Freude! Auch 

die Polizei erlebte das Happy End 
mit. Sie konnten diejenigen, die sich 
die Fahrzeuge „ausgeliehen“ hatten, 
aber bisher noch nicht finden. 
 
Kerstin Augsburg 
Foto: Team St. Marien 

chenherz und selbst gestaltete  
Bilder und sangen natürlich auch  
Abschiedslieder in der Hoffnung auf 
ein Wiedersehen, z.B. wenn sie ihre 
Enkelkinder abholen! 
 
Bei einer Feier Ende Juli verabschie-
dete das Team auch Ingrid Dame-
row. Jahrelang war sie unsere Helfe-
rin in allen Situationen: Ob es um die 
Gartenpflege oder eine Springerin 
für‘s Kochen und Putzen ging: Auf sie 
war immer Verlass! 
 
Da Corona im Dezember einen offi-
ziellen Abschied von Claudia Roth-
haar verhindert hatte, war auch sie zu 
dieser Feier eingeladen. Die Erziehe-
rin war 30 Jahre lang eine große Stüt-

ze des Teams. Auch sie sehen wir 
wegen ihres Enkels noch öfter bei 
uns! Für jede Ruheständlerin trug das 
Team ein eigens gedichtetes Lied vor 
und überreichte ein Dankeschön als 
Erinnerung. 
 
Katharina Meierl war bereits als Vor- 
und Berufspraktikantin bei uns, und 
nach ein paar Jahren im Kindergarten 
Thulba kam sie 2014 als Erzieherin 
(Fachwirtin im Erziehungswesen) wie-
der zurück. Wir sind froh, dass sie im 
September die Leitung übernommen 
hat, denn auch ihr Herz schlägt für 
unseren Kindergarten St. Marien und 
die Kinder! 
 
Kerstin Augsburg (auch Foto links) 

KINDERGARTEN 

Kettcar-Klau mit Happy End 
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KOLPINGSFAMILIE & SENIOREN 

Gemeinsames Mittagessen 

... am 3. Donnerstag 
im Monat 

11.30 Uhr 
Pfarrzentrum 

 21. Oktober 
 18. November 

Anmeldung 
bis Montag davor 
bei Lydia Kamm 
(Telefon 3417) 
oder im Pfarrbüro 

Kolpingsfamilie lädt 
Mitglieder und 
Interessierte ein 

Termine 
 

Mi. 13.10. 19.00 „Aus dem Leben Adolph Kolpings“  
Szenische Lesung mit Peter Langer  
im Pfarrzentrum (Foto: Gerhard Becker) 

Mi. 20.10. 18.00 Stammtisch und Kegelabend  
im Gasthaus Saaleblick 

Sa. 13.11. 15.00 Besuch der Ausstellung zur Geschichte  
der Firma Sachs in Schweinfurt  
(Sachs-Technologie-Museum). Info/Anmeldung bei 
G. Becker. Anfahrt: voraussichtl. Fahrgemeinschaften 

Mi. 17.11. 18.00 Stammtisch und Kegelabend im Gasthaus Saaleblick 

Infos & Änderungen 
 

Presse und 
aktuelles Kolping-Programm 
www.kolping-hab.de 

Kontakt & Anmeldungen 
 

Markus Schneider mobil 0162 6117336 
Gerhard Becker Telefon 4909 
Franz Josef Schneider Telefon 2216 
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Kolpingfrauen 
 
Do. 21.10. 14.30 Treffen im Pfarrzentrum 
Do. 18.11. 14.30 Treffen im Pfarrzentrum 

Im Namen der Pfarrgemeinde und 
der rumänischen Schulkinder dan-
ken wir den Kolpingfrauen! 
 
Marietta Panhans / Gerhard Becker / 
Markus Waite 

Wieder erfolgreiche Aktion 
zu Mariä Himmelfahrt 
 
Erlös für Orgel und Rumänien 

Zum Fest Mariä Himmelfahrt am 
15. August haben mehrere Kolping-
frauen wieder Kräutersträußchen ge-
bunden. Ca. 200 Stück segnete Pfar-
rer Edwin Erhard nach dem Sonn-
tagsgottesdienst. Anschließend hat-
ten die Kirchgänger*innen die Mög-
lichkeit, sie gegen eine Spende zu 
erwerben. 
 
Die Kolpingfrauen bedanken sich bei 
allen, die zum Erlös von 650 Euro für 
die Kräutersträußchen beigetragen 
haben! 300 Euro erhielt Pfarrer Tho-
mas Eschenbacher für die Wartung 
der Klais-Orgel in der Stadtpfarrkir-
che. Den übrigen Betrag überwiesen 
die Kolpingfrauen – durch zusätzliche 
Spenden auf 500 Euro aufgestockt – 
an die Aktion „Das macht Schule“. Sie 
stattet bedürftige Schulanfän-
ger*innen in Rumänien mit Bücherta-
schen und Zubehör aus. Damit er-
setzt die Kolpingsfamilie auf Wunsch 
ihrer Partner*innen im rumänischen 
Bistum Alba Julia seit diesem Jahr die 
langjährige Aktion „Süße Päckchen“. 

KOLPINGSFAMILIE 

Oben, von links: Theresia Loose, Christa Plihal, 
Pfarrer Thomas Eschenbacher, Marietta  
Panhans und Dorothea Schneider  bei der 
Spendenübergabe (Foto: Markus Waite) 
 

Unten: Stand der Kolpingfrauen am 15. August  
(Foto: Barbara Oschmann) 
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„Unser Wald wird für den Klimaschutz 
der Reichen verbrannt.“ Diesen Satz 
eines indonesischen Aktivisten stellte 
Ulrike Hartmann-Mitz, Agraringenieu-
rin aus Gemünden, an den Anfang 
ihres Vortrags in einer gemeinsamen 
Veranstaltung der VHS Hammelburg 
und des Weltladens. 
 
Die Referentin berichtete über ihre 
Arbeit in insgesamt acht Jahren als 
Entwicklungshelferin in Papua Neu-
guinea. Sie erzählte, welche Auswir-
kungen der enorme Anbau an Palmöl 
für die Menschen hat. Denn es wird in 
großen Plantagen für Dinge ange-
baut, „die niemand zum Überleben 
braucht“: Tütensuppe, Tiefkühlpizza, 
Margarine, Kekse, Chips ... ebenso 
für die Herstellung von Waschmittel, 
Weichspüler und Kosmetika. Teuer 
verkaufte Markenprodukte (Milka, 
Lindt) werden mit dem billigen Roh-
stoff Palmöl für „zarten Schmelz“ pro-
duziert. Enthalten ist raffiniertes 
Palmkernöl mit „vielen ungesunden 
gesättigten Fettsäuren“. 
 
Riesige, uralte Regenwaldflächen mit 
wertvollem Tropenholz werden abge-
holzt, Moore und Feuchtgebiete ent-
wässert sowie Lebensraum vom Aus-
sterben bedrohter Tiere zerstört, um 
Palmöl in Monokultur anzubauen. 
Nach 20 Jahren ist der Boden durch 

Spritzmittel so verseucht, dass er 
nicht mehr nutzbar ist. Den Menschen 
gehen die Einnahmen verloren, es 
folgen Verelendung und häusliche 
Gewalt. Selbst Palmöl aus Bioanbau 
ist nicht viel besser, denn auch dafür 
wird Fläche verbraucht. 
 
Empfehlen konnte Frau Hartmann-
Mitz nur Palmöle aus bäuerlichen 
Genossenschaften und Bauernkoope-
rativen. Ausschließlich sie sind die 
Lieferanten für Bio- und „Fairproduk-
te“ in den Weltläden. Um den Palmöl-
verbrauch möglichst niedrig zu halten, 
rät die Referentin, selbst zu kochen 
und regionale Produkte zu verwenden 
sowie Biomilch und -fleisch zu bevor-
zugen, denn hier darf kein Futter mit 
Palmöl verwendet werden. 
 

Karin Oschmann 

EINE WELT 

Öffnungszeiten 
 

Montag - Samstag 09.30-12.30 Uhr 
Montag • Dienstag • Donnerstag • Freitag 
 15.00-18.00 Uhr 
 
www.weltladenHammelburg.de 

Annemarie Fell überreicht Ulrike Hartmann-
Mitz ein kleines Dankeschön mit Produkten  
des Weltladens. (Foto: Claudia Beyrle) 

Palmöl – fast überall 
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KONTAKT 

Wie Sie uns erreichen können 
 

Das Seelsorgeteam der Pfarreiengemeinschaft 
 

Pfarrer Thomas Eschenbacher 
Telefon 2018 (Pfarrbüro) 
st-johannes.hammelburg@bistum-wuerzburg.de 
 

Pfarrer im Ruhestand Edwin Erhard 
Telefon 09733 7828973 (privat) – mobil 0151 56203765 
st-johannes.hammelburg@bistum-wuerzburg.de 

 

Diakon im Hauptberuf Manfred Müller 
Telefon 2018 (Pfarrbüro) 
manfred.mueller@bistum-wuerzburg.de 
 

Pastoralreferent Markus Waite 
Telefon 2018 (Pfarrbüro) – Telefon 7887627 (privat) 
markus.waite@bistum-wuerzburg.de 

 

Gemeindereferentin Cornelia Stockmann 
Telefon 2018 (Pfarrbüro) 
cornelia.stockmann@bistum-wuerzburg.de 
 

Pastoralassistent Christian Storath 
Telefon 2018 (Pfarrbüro) 
christian.storath@bistum-wuerzburg.de 

 

Diakon im/mit Zivilberuf Ewald Bahn 
Telefon 09704 6388 (privat) 
ewald.bahn@bistum-wuerzburg.de 
 

Diakon im/mit Zivilberuf Waldemar Mützel 
Telefon 2018 (Pfarrbüro) 
wMuetzel@yahoo.de 

 

Oberstudienrat i.R./Priester Dr. Wilhelm Mahlmeister 
Telefon 2018 (Pfarrbüro) 
st-johannes.hammelburg@bistum-wuerzburg.de 
 

Weitere Kontaktdaten im Internet: 
www.kath-kirche-hammelburg.de > Kontakte 

Das Pfarrbüro  finden Sie im Pfarrhaus an der Stadtpfarrkirche 
 

Oskar-Röll-Platz 3 
97762 Hammelburg 
Telefon 2018 
Telefax 4493 
st-johannes.hammelburg@bistum-wuerzburg.de  
www.kath-kirche-hammelburg.de  
 

Dort sind unsere Mitarbeiterinnen für Sie da:  
Sabine Keß, Anette Höfling und Christina Bürger. 
 

Reguläre Öffnungszeiten  Abweichungen siehe Internet 
Montag - Freitag 09.00 - 12.00 Uhr 
Montag und Donnerstag 14.00 - 16.30 Uhr 



Herzliche Einladung an alle ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zum diesjährigen 

www.kath-kirche-hammelburg.de 

Wir wünschen uns, dass viele unserer 
Einladung folgen – als Dank an die, 
die tagein, tagaus das Gemeindele-
ben ehrenamtlich tragen ... 
 von A wie „Altäre  

für Prozessionen schmücken“ 
 über K wie „Kolpingsfamilie“ 
 und P wie „Pfarrbriefe austragen“ 
 bis Z wie „Zeltlager organisieren“. 
Es gibt keinen Dienst, der zu klein 
wäre für ein Dankeschön!  
 
Wir können diesmal leider nur ein 
kurzes „Programm“ anbieten: Wir be-
ginnen um 18.30 Uhr mit einer Wort-
Gottes-Feier in der Stadtpfarrkirche, 
in der wir „Danke“ sagen für Ihr Enga-
gement in unserer lebendigen Ge-
meinde. Anschließend ist eine kurze 

Begegnung geplant, so dass wir we-
nigstens ein bisschen miteinander ins 
Gespräch kommen können. 
 
Laden Sie gern auch Andere ein, und 
ermutigen Sie sie zum Kommen. 
Denn um zu vermeiden, dass wir je-
manden vergessen, gibt es keine 
schriftlichen Einladungen. 
 
 

Wir freuen uns 
auf die gemeinsame Zeit 

mit Ihnen! 
 

Pfarrgemeinderat und 
Seelsorgeteam der Pfarrei 


